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Laa/Thaya 
 Linda Zahnt
 Helene Scharbl

Viel zu früh haben uns unsere Gildeschwes-
tern Linda Zahnt am 15.03.2020 und Helene 
Scharbl am 17.03.2020 verlassen. Wir trau-
ern, weil wir zwei wertvolle Gildemitglieder 
verloren haben. 

Aber auch der Pfadfindergruppe fehlt ihr als 
tragende Stützen. Ihr habt immer geholfen, 
wenn euer Einsatz gefragt war. Wir werden 
euch nie vergessen.
 Gut Pfad! 

Eure Margit, Schriftführerin  

Leonding St. Michael
 Peter Herbrik

„Ein Abschied ohne Wie-
derkehr, der lässt uns trau-
rig sein, wir sagen uns auf 
Wiedersehn …“ – Sehr oft 
haben wir das am Ende 

des Gildeabends gesungen.

Peters Sohn Norbert war bei den Pfadfindern 
und Peter hat die Pfadfinderidee sozusagen 
als Spätberufener kennen und schätzen ge-
lernt. Pfadfinder zu sein heißt, im Leben den 
richtigen Weg zu suchen, zu finden und auch 
zu gehen. Peter ist diesen Weg der guten Taten 
gegangen.

Als Gruppe von Altpfadfindern und Pfadfinder-
eltern waren und sind wir mit unserem Gilde-
meister Peter eng verbunden. Diese Verbindung 
bleibt in unserer Erinnerung und in unseren 
Herzen im wahren Sinn des Wortes lebendig. 
Ein Beispiel dafür, wie sehr die Erinnerungen an 
die Gildeaktivitäten am Herzen gelegen sind:

Peter hat jeweils für die Jahreshauptver-
sammlung der Gilde ein Video über das ab-
gelaufene Jahr in Profiqualität am Compu-
ter ausgearbeitet und mit stimmungsvoller 
Musikbegleitung vorgeführt. Peter wusste 
genau, dass uns die Auffrischung unseres 
Gedächtnisses gut tut.

Wir nehmen mit einem starken Gefühl der 
Dankbarkeit von Peter Abschied und wün-
schen uns, dass es im Jenseits ein Wiederse-
hen gibt.

Peter, du lebst in unserer Erinnerung!   

Maxglan – M.A.S.C.I. 
Udine

 Giuseppe Bortolan

Heuer im Mai gratulier-
ten wir Giuseppe noch 
zu seinem 80. Geburtstag 
und er erfreute sich da-

bei bester Gesundheit. Im September ist er 
plötzlich erkrankt und innerhalb kurzer Zeit 
verstorben.

Unsere Wege haben sich vor 27 Jahren beim 
Gilde-Forum in Großarl gekreuzt. Aus dieser 
Begegnung sind viele gemeinsame Aktionen 
und Freundschaften entstanden. 1994 haben 
unsere Pfadfinder-Gilden eine Partnerschaft 
besiegelt, die viele Früchte hervorgebracht 
hat. Seit 2005 war Giuseppe Leiter unserer 
Partner-Gilde M.A.S.C.I. Udine.  Fritz  

Acht Gildenfreunde waren bei der Verabschiedung 
von Giuseppe dabei. Wir durften zwei Lieder zum 
Gottesdienst beitragen und Fritz würdigte Giuseppe 
in einer auf Italienisch gehaltenen Rede. 

Schotten 
 Franz Weber

Die Gilde Schotten 
und ihre Wiener Pfad-
findergruppe 16B 
„Schotten“ trauern 
um ihren Gründungs-

gildemeister und langjährigen GFM 
Franz Weber, der im Alter von 84 Jah-
ren verstorben ist. Franz gehörte zu den 
Wiederbegründern der Schotten-Pfad-
finder kurz nach dem Zweiten Welt-
krieg, führte die Gruppe aus ärmlichs-
ten Anfängen zu ihrer aktuellen Größe 
und in ihr nun bereits traditionelles 
Heim im Schottenstift. Als Kolonnen-
feldmeister, später als Landesführer Bu-
ben, aber auch zum Beispiel als fleißig 
anpackender Baufachmann für das Bun-
desausbildungszentrum Wassergspreng 
war er jahrzehntelang unermüdlich für 
die Pfadfinderidee tätig. 1980 wurde er 
erster Gildemeister der neu gegründe-
ten Gilde Schotten.

Für seine ungemein vielfältigen Ver-
dienste erhielt Franz Weber höchste 
Auszeichnungen – den Silbernen Stein-
bock, die Goldene Lilie des Wiener 
Landesverbands sowie den Goldenen 
Weberknoten der Gilde. Dazu von der 
Republik das Silberne Verdienstzeichen 
und von der Römisch-Katholischen Erz-
diözese Wien den Stephansorden.

Die allerwichtigste Auszeichnung jedes 
Pfadfinderbruders, die immerwährende 
tiefe Freundschaft in höchstem Res-
pekt und würdiger Anerkennung, wird 
ihn für immer in unseren Erinnerungen 
und Herzen lebendig halten. Wenn wir 
bei den Schotten und im LV Wien sagen, 
dass wir um einen echten Giganten der 
Pfadfinderbewegung trauern, ist das 
eigentlich eine grobe Untertreibung. 
Gleichzeitig dürfen wir uns höchst aus-
gezeichnet fühlen, dass wir mit ihm ein 
langes und wunderbares Stück des gro-
ßen Pfades gehen durften. Er hat seine 
Welt weit über den Pfadfinderbereich 
hinaus wirklich viel, viel besser zurück-
gelassen, als er sie vorgefunden hat. 

Danke, lieber Franz, für alles und ein 
letztes Gut Pfad!
 Wolfgang Wittmann  

Wir sind stetig offen für Neues und ebenso 
auch offen für neue Inserenten für unsere 
4 Mal im Jahr erscheinende Vereinszeitung.

Die Reichweite beträgt rund 2700 Haushalte in 
Österreich. Das jeweilige Inserat-Paket beinhal-
tet immer 4 Schaltungen, welche in einem Ka-
lenderjahr umgesetzt werden.

Format: 192 x 85 mm
4 Schaltungen um € 330,–

Format: 192 x 40 mm
4 Schaltungen um € 230,–

Bei Interesse bitten wir um Kontaktauf-
nahme unter redaktion@gildenweg.at.
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